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Locales
Halle 2 Juli

sDie Monats Versammlungs des sächsisch thürin
gischen Geschichts und Alterthnms Vereins fand gestern Abend
auf dem Jägerberg statt Nach der Eröffnung theilte der
Vorsitzende Herr Prof Dr Dümmler die Aufnahme eines
neuen Mitgliedes des Herrn Oberst von Borries mit
Darauf hielt Herr Privat Dozent Dr Wenk einen Vortrag
über Geschichtsschreibung des thüringer Landes Die Zu
sammenstellung der auf die kirchliche und politische Entwicke
lung Thüringens bezughabende chronologischen Litteratur stammt
meist aus den eigenen Forschungen des Herrn Referenten selbst
Der Herr Vortragende erwähnte u A daß die ersten histo
rischen Aufzeichnungen von den Benediktiner Mönchen des
Klosters auf dem Petersberge in Erfurt herrührten Von
ganz hervorragender Bedeutung für die Vorgeschichte Erfurts
und Thürmgens überhaupt sei die Chronik Eckehardt s bis
1125 reichend Ein Petersberger Mönch führte dieselbe fort
bis 1169 Am Ende des 12 Jahrhunderts traten die Mönche
des Klosters Reinhardtsbrunnen in die Reihe der Geschichts
schreiber ein Wesentlich sind außerdem die Chroniken von
Paulinzella und Goseck Gegen Mitte des Jahrhunderts hat
ein Franziskaner Mönch ein größeres Geschichtswerk OkromW
miuor verfaßt am Ende desselben beginnt eine bürgerliche
Geschichtsschreibung Die Petersberger Chronik erstreckt sich
bis 1314 Von da ab tritt vornehmlich die Reinhardtsbrun
ner Chronik hervor aber mit den Stürmen des Bauernkrieges
war es mit dem Ruhm des Klosters vorüber Von den Ge
schichtsschreibern des 14 und 15 Jahrhunderts traten Con
rad Stoll Nieolaus von Siegen und Johann von Dorsten
hervor Nachdem der Vorsitzende dem Redner im Namen des
Vereins für diesen interessanten Vortrag herzlichst gedankt
verlas Herr Professor Dr Opel ein Schreiben des Papstes
Urban VIII an den Kaiser Ferdinand vom Jahre 1631
worin der Papst dem Kaiser zur Zerstörung Magdeburgs
der gottlosen Ketzerstadt gratulirt und ihn auffordert als
Werkzeug Gottes noch recht viele Strafgerichte gegen die Ketzer
auszuführen wozu er ihm seinen apostolischen Segen ertheilt
Ein Mitglied des Centrums bezweifelte die Echtheit des in
der Magdeburger Zeitung veröffentlichten Briefes und ver
langte von Herrn Prof Opel die Beweisführung welche
natürlich nicht sogleich erfolgen konnte Darauf hin bringt
die Niederrheinische Volkszeitung einen geharnischten Artikel

worin sie ihr Bedauern ausdrückt daß selbst aus Gelehrten
Kreisen solche lügenhafte Pamphlete verbreitet würden Das
Original des päpstlichen Schreibens befindet sich in Wien in
einem sicheren Archive aufbewahrt Der Herr Referent
theilte schließlich die Resultate seiner Bemühungen über die
Häuser der Familie Händel im 17 Jahrhundert mit

jDer Halle fche Schlachtehaus Verein E G s
hielt am Montag seine neu anberaumte Generalversammlung
ab in welcher beschlossen wurde den Verein aufzulösen
Die auf die 36 Mitglieder im Gesammtbetrage von 10080
Mark entfallenden Antheile werden nach eingeholter Zustim
mung des kgl Amtsgerichts demnächst denselben zurücker
stattet werden

Vereinigte sächsisch thüringische Paraf
fin und Solarölfabriken zu Halle a S s Nach
dem Geschäftsberichte für das zwölfte Geschäftsjahr ist ein

Reingewinn von 163109 erzielt worden welcher wie
folgt verwendet werden soll zum Reservefonds 16 310
Tantieme an den Aufsichtsrath 8155 an Vorstand und
Beamte 8155 8 Proc Dividende für die Prioritäts
actien 3 Proc Dividende für die Stammactien und 689
als Vortrag auf neue Rechnung

sBegräbniß s Wie sehr der so plötzlich eingetretene
Tod des Herrn Messerschmiedemeister Wenzel die allge
meine Theilnahme erweckt und wie groß die Achtung sür
den Verstorbenen gewesen bewies die zahlreiche Betheiligung
bei dem heute Vormittag stattgehabten Begräbniß desselben
Den langen Leichenzug eröffnete das gesammte Stadtmusik
korps hinter dem Sarge folgten der Hallesche Schützenbund
und der Handwerkermeisterverein beide Vereine mit Fahne
und Chargirten Eine Reihe Kutschen schlössen den Zug
Die Leichenrede hielt Herr Oberdiakonus Wächtler

Concert und italienische Nachts Zur Feier
der Schlacht bei Königgrätz findet am nächsten Donnerstag
im Paradies große italienische Nacht verbunden mit ben
galischer Beleuchtung statt Im Salon zum Rosen thale
wird dieser Tag durch großes Militär Concert ausgeführt
von der gefammten Capelle des Herrn Musikdirektor Halle
und ebenfalls italienische Nacht gefeiert werden

sSomm ervergnügen Am Dienstag 9 Uhr
feierte der Kaufmännische Verein Frohsinn sein zweites
Sommervergnügen durch eins Wasserparthie nach dem schön
gelegenen Restaurant zum Weinberg Eine stattliche Anzahl
geladener Gäste sowie auswärtiger Mitglieder hatte sich ein
gefunden und ging die Fahrt unter Musikbegleitung in vier
mit Lampions geschmückten Gondeln von statten Am Ziele
angelangt wurde nun tüchtig getanzt und verblieb die Ge
sellschaft in heiterer Stimmung bis zur frühen Morgenstunde
vereint

sVesuch s Gestern Morgen 8 Uhr kamen unter
Begleitung ihrer Lehrer und Lehrerinnen die Schülerinnen
der oberen Klassen der Bürger Mädchen Schule von Dessau
hier an um die Sehenswürdigkeiten der Stadt und Umgegend
in Augenschein zu nehmen

Schutzvorrichtung an den Straßenbahn
wagens Dem Vernehmen nach beabsichtigt die Direktion
unserer Straßenbahn anläßlich des kürzlich vorgekommenen
Unglücksfalles an den Vorderperrons der Straßenbahnwagen
versuchsweise verschließbare Thüren anbringen zu lassen Es
ist nicht zu leugnen daß die Inspektion alles nur Mögliche
aufbietet um den Fahrgast möglichst vor einem Unglücksfalle
zu schützen ob dies aber durch oben angeführte Neuerung
erreicht werden wird dürfte denn doch wohl noch abzuwarten
sein Denn erstens sind diese Wagen unseres Erachtens nach

um eine solche Neuerung ohne große Unbequemlichkeiten
beim Auf und Absteigen der Passagiere zu verursachen viel
zu eng und zweitens dürften auch durch solche Vorrichtung
vielfache Betriebsstörungen unvermeidlich sejn vorzüglich wenn
einer der vielen Vorspannburschen in Ausübung seines
Dienstes den Vorder Perron zu besteigen und zu verlassen
hat Eine Bestimmung daß der Passagier nur rechts aus
und links abzusteigen hat dürfte vielfach manches Unglück
verhüten Im Uebrigen dürfte es ja wohl in erster Linie
Sache des Fahrgastes sein in jeder Beziehung beim Ab
springen Vorsicht zu üben

sSchwurgerichtssitznng vom 2 Juli Der Post
gehülfe Unger aus Mansfeld wurde wegen Unterschlagung
resp falscher Buchführung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß
und 3 Jahr Ehrverlust der Bergmann Adamszek aus Staß
furt wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 3 Jahren Zuchthaus
5 Jahr Ehrverlust der Bergmann Skasa aus Neuhütte bei
Kreisfeld wegen gleichen Verbrechens zu 1 Jahr Gefängniß
verurtheilt

Schwurgerichts Verhandlung am 4 Juli in
Sachen Oerding Büreauvorsteher aus Eisleben wegen
Urkundenfälschung

fVerlust Gestern Mittag erlitt eine Frau M auf
dem hiesigen Bahnhofe einen empfindlichen Verlust Mit
dem Thüringer Mittagszuge hier ankommend begab sie sich
kurz nach dem Aussteigen mit ihren Kindern nach dem Brun
nen und ließ in der Eile daselbst eine Handtasche mit ca 540
Mark Inhalt liegen Kurze Zeit darauf war die Tasche
verschwunden Allerdings fand sich dieselbe bei Nachsuchung
später in einem Apartement hängend vor der Inhalt jedoch
war und blieb verschwunden

Mn Unfug wird seit einigen Tagen in den Häu
sern des Viertels des Stadtgymnastmns getrieben Dort
ziehen nämlich vier Kinder bettelnd von Haus zu HauS
stellen sich im Hofe oder auf dem Treppenflur auf und
beglücken die Bewohner mit einem dreistimmigen steinerwei
chenden Gesänge

sBetrug s Am Sonnabend kam zu einem hiesigen
Fleischermeister eine Frau anscheinend vom Lande und for
derte für den Gutsbesitzer Thiele in Braschwitz eine
Rindslende und 6 Pfd Rindfleisch Werth ca 20 was
sie auch erhielt Später stellte sich heraus daß eine Schwindlerin
es verstanden hat den Umstand daß der betreffende Fleischer
mit dem genannten Oeconomen in Geschäftsverbindung steht
zu benutzen um sich einen Sonntagsbraten zu verschaffen

sDiebstähle s Gegen die unverehelichte Emma B
ist seitens ihres Dienstherrn Besitzer eines hiesigen Weiß
waarengeschäfts wegen Diebstahl sie hatte aus dessen Ge
schäft gelegentlich beim Reinigen des Ladens Hemden Tü
cher c im Gefammtwerthe von ca 50 Mark entwendet
Strafantrag gestellt In den letzten Nächten wurde in der
großen Wallstraße aus einer Restauration mittelst Einsteigen
durch das Fenster 1 Hose und 1 Oberhemd gestohlen außer
dem Verschiedentlich gewaltsam demolirt Aus dem Gast
zimmer eines hiesigen größeren Hvtels wurde auf gleichem
Wege nach Erbrechen eines Pultes 1 Kiste Cigarren ge
stohlen Der Arbeiter Andreas R bestahl kürzlich beim
Baden einen Bäckergesellen wurde jedoch dabei abgefaßt
schließlich sein Name polizeilich festgestellt und ihm das Geld
wieder abgenommen

Städtische Kommisstonen
Trottoir Kommission Sitzung am Freitag den

4 Juli cr Nachmittags 5 Uhr im Kommissionszimmer Rath
haus 15 Tagesordnung Auftrags Ertheilungen Rekla
mationen u verschiedene Anträge

Standesamt Halle Meldung vom i Juli
Aufgeboten Der Güterbvdenarbeiter Gottlieb An

dreas Hermann Kupsernagel Unterplan 4 und Wilhelmine
Christiane Charlotte Mieth Unterplan 4 Der Schnei
der Friedrich Matthias Stehnccke Spitze 25 und Johanne
Marie Therese Anna Müller alter Markt 18 Der
Zimmermann Gustav Richard Wacker Halle und Marie
Amalie Friederike Döring Dalena Der Kaufmann
Karl Hermann Otto Dettenborn Halle und Emma Auguste
Mühlner Elster

Geboren Dem Steindrucker Michael Mast kleine
Ulristraße 6 ein S Oskar Peter Dem Handarbeiter
Hermann Wetzestein Geiststcaße 28 ein S Ernst Paul

Dem Tapezierer Julius Friedrich kleine Schloßgasse 5
eine T Auguste Marie Anna Dem Telegraphist Otto
Weidner Wörmlitzerstraße 39 eine T Clara Anna Selma

Dem Schuhmachermeister Otto Jungblut gr Marker
straße 19 ein S Wilhelm Heinrich Adolf Ein unehel
S zwei unehel T Entb Jnstitut Dem Eonditor Otto
Ernst Augustastraße 6s ein S Gustav Karl Otto
Dem Schuhmachermeister Gustav Merkel Geiststraße 55
eine T Anna Elfe Martha Ein unehel S, Sophien
straße 32 Dem s Holzhändler Bruno Sperling eine
T Leipzigerstraße 102

Gestorben Des 1 Zimmermann August Sachse
5 Franz 8 I 9 M 24 T Bauchfelltuberkuloje Unter
berg 11 Des Schneidermeister Karl Friedrich S Paul
8 M 19T Lungenentzündung Brunnengasse 10 Der
Messerschmiedemeister Gottfried Wenzel 56 I 6 M 27 T
Aploplexie Schmeerstraße 19 Des Handarbeiter Wil
helm Hennig S Wilhelm 10 M 12 T Krämpfe Ger
bergasse 14

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 28 Juni

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter W Kotsch Ränzel
gasse 4 und C W Schotte Trothaischestr 25 Der
Kesselschmied E H Wilsdorf Halle und H A Linde
Schleifweg 8 Der Bergmann F Deparade Nietleben
und C A Ludwig Lettin

Geboren Dem Bäckermeister R C Zschammer ein
S u eine T Wittekindstr 32

Gestorben Die Wittwe M T Nilius geb Linder
mann 70 I 7 M 5 T Altersschwäche Gosenstr 15
Des Fabrikarbeiter C Günther S 10 I 12 T Lungen
schwindsucht Triststr 29 Des Holzhändler C Brenner
S 2 M 25 T lZrMM Brunnenstr 23 Des Mau
rer G H Sander T 7 St Schwäche Brunnenstr 12

Meldung vom 30 Juni
Gestorben Des Fabrikschmied R Kunter S 1 I

3 M 12 T Gehirnentzündung Königsberg 1a
Meldung vom 1 Juli

Aufgeboten Der Fabrikschmied G F Hotopp Halle
und I M A Dönitz Brunnenstr 26

Gestorben Des Maurer I A Nordmann T 1 I
5 M 8 T Darmtuberkulose Schleifweg 8

Gerichtssaal
Halle 2 Juli

Schwurgericht Sitzung vom 1 Juli
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor

Beisitzer Holtze und Stahlschmidt Landgerichtsräthe
Gerichtsschreiber Scheibe Referendar
Staatsanwaltschaft Mensching Gerichtsassessor
Vertheidiger Wippermann Rechtsanwalt
Als Geschworene wurden ausgeloost Baner so ru Branerei

besitzer aus Halle a/S Eberins Gutsbesitzer aus Löbnitz a/L Eder
Klempnermeister a Halle a/S Fehlhauer Gutsbesitzer a schwoitzsch
Klapproth Kaufmann ans Eisleben Körber Gutsbesitzer aus Sylda
Mulertt Rentier aus Halle a/S Nietschmann Gutsbesitzer ans
Gröbers Nette Gutsbesitzer aus Peißen Otto Rittergutsbesitzer
aus Höhnstedt Schwarz Rentier aus Halle a/S v Wuthenan
Kammerherr aus Hohenthnrm

Wegen Meineides hatte sich der am 8 April 1856 zu Cröllwitz
geborene wegen Körperverletzung Widerstandes gegen die Staats
gewalt Betrugs und Diebstahls vorbestrafte Bäcker Emil Henze aus
Giebichenstein zu verantworten Bemerkt wird daß der Mitangeklagte
Kammerjäger Andreas Iänsch aus Cönnern geisteskrank ist deshalb
gegen ihn nicht verhandelt werden konnte und deswegen der bereits
am 19 März d Js in dieser Sache angestandene Schwurgerichts
termin vertagt werden mußte Dem Sachverhalt ist Folgendes zu
entnehmen Ans offenem Hausflur des Kaufmann Rennert schen
Hauses in hiesiger kl Steinstraße wurde am 19 Januar v Js eine
brennende Petroleumlampe entwendet Die Frau Rennert hatte ge
sehen wie ein unbekannter Mann die Lampe genommen und mit
derselben sich aus dem Hause entfernt hatte sie rief ihn an verfolgte
ihn auf der Straße wo der Dieb die Lampe hinwarf und schnell in
die Rathhausgasse einbog In Folge Rnfens der Verfolgerin wurde
der Unbekannte in der Nähe der Baner schen Restauration angehalten
nnd als Dieb erkannt welcher auch ohne daß ihm der Grund der
Verhaftung mitgetheilt sogleich äußerte daß er eine Lampe gestohlen
haben solle Der Polizeisergeant Knthe brachte den Mann auf die
Polizeiwache und wurde er als der wegen Diebstahls mehrfach zuletzt
mit 1v Jahren Znchthaus bestrafte Heizer Sinack erkannt Derselbe
machte einen Fluchtversuch wurde aber von dem Polizeibeamten ans
dem alten Markte wieder ergriffen Sinack bestritt bei seiner Ver
nehmung nunmehr den Diebstahl ohne bestimmte Vertheidigungs
mittel Die p Rennert rekognoszirte ihn nnd erkannte auch eine
Flasche die er in der Hand gehabt hatte worauf er äußerte daß er
es dann gewesen sein wolle er bat die Frau Rennert ihn mit seinen
Kindern nicht unglücklich zu machen sie möge die Anklage zurück
nehmen Als Sinack entlassen und ihm die wegen des Diebstahls
erhobene Anklage am 2 März v Js zugestellt war behauptete er
in einer von einem Winkelkonsulenten verfaßten Eingabe vom
12 März v Js daß er am 19 Januar 1883 von 6 Uhr Abends
an bis zu seiner Verhaftung ununterbrochen mit dem Kammerjäger
Jänsch aus Cönnern und einem anderen Manne zusammengewesen sei
und daß diese bezeugen würden daß er den während dieser Zeit be
gangenen Diebstahl nicht habe ausführen können Jänsch wurde infolge

dessen zur Hauptverhandlung als Zeuge geladen und sagte nach Leistung
des Zeugeneides am 5 April vor hiesiger Strafkammer aus daß er am
fr Tage Abends gegen 6 Uhr mit Henze zusammen aus Pötnitz bei
Dessau wo letzterer eine Forderung von 78 vom Kossath Spieler
habe einziehen wollen mit der Bahn zurückgekommen

In der Nähe der Post sei er mit Sinack zusammengetroffen sei
mit demselben durch die große und kleine Steinstraße nach der Rath
hausgasse bis zur Restauration Bauer gegangen wo sie stehen ge
blieben seien Er habe hier den plötzlichen Ruf Haltet aus und

Lampe erschallen gehört Sinack der sie nicht verlassen sei noch
bei ihnen gewesen Mit Zurücklassung Sinack s seien sie in die
Bauer sche Restauration gegangen Ans den 23 April wurde die
Verhandlung vertagt und unter Berufung auf den geleisteten Eid
wiederholte Jänsch seine Aussage Henze wurde in diesem Termine
gleichfalls als Zeuge vernommen und machte dieselben Angaben mit
gleicher Bestimmtheit Er bekundete insbesondere daß Sinack von
der Post an bis zum Bäuerischen Lokal bis zu der Zeit als der Ruf

Haltet aus mit der Lampe von der Steinstraße her erschollen nicht
von ihrer Seite gekommen sei Wiederum wurde die Verhandlung
auf deu 11 Mai vertagt und wiederholten Jänsch und Henze ihre
Aussagen unter Berufung auf den geleisteten Eid Die Aussagen er
gaben sich als falsch Am 19 Januar sind Jänsch und Henze weder
in Halle mit Sinack während der Zeit der Diebstahlsausführung un
unterbrochen zusammen gewesen noch waren sie an demselben Tage
in Pötnitz um von Spieler eine Schuld beizutreiben Dafür daß
sie in angegebener Weise nicht mit Sinack ununterbrochen zusammen
gewesen ergaben alle Belastungsmomente namentlich die bestimmte
Wiedererkennung durch die p Rennert Daß Jänsch und Henze am
19 Januar nicht in Pötnitz gewesen sind ergiebt sich aus Folgendem
Der Kossath Spieler hatte im August 1882 von Henze oder dessen
Compagnon Handelsmann Topf in Giebichenstein ein Pferd gekauft
aus dessen Kaufpreis er noch etwa 75 schuldete deren Zahlung er
wegen angeblicher Mängel verweigerte Wegen dieser Differenz sind
nach Angabe der Eheleute Spieler dreimal Leute bei ihnen gewesen
zuletzt am Palmsonntag im März 1883 Die Zeit der vorhergehen
den Besuche wissen sie nicht mehr genau waren auch über die Per
sonen ihrer Besucher die anscheinend gewechselt und falsche Namen
angegeben haben nicht sicher Am 13 Januar 1883 sind Jänsch und
Henze in sr Angelegenheit aber nicht in Pötnitz gewesen Ein von
Henze an Spieler gerichtetes Schreiben datirt Cönnern 19 Januar
1833 nimmt auf eine kürzlich mit Spielers getroffene Verabredung
Bezug Dieses Schreiben wnrde am 21 Januar von der verehel
Spieler in einem Rechtsanwaltsbureau übergeben und ist die ver
ehelichte Henze Schreiberin welche nach Diktat ihres Ehemannes ge
schrieben haben will Auffallend waren trotzdem die Angeschuldigten
die Richtigkeit ihrer Angaben behaupteten ihre Widersprüche bei den
gerichtlichen Vernehmungen Henze wollte bei seiner ersten Verneh
mung zweimal in Pötnitz gewesen sein bei seiner Rückkehr vom
letzten Besuche Palmsonntag wollte er und Jänsch mit Sinack zu
sammengetroffen sein Nachdem ihm seine eidliche Aussage unter
Hinweis auf den Widerspruch vorgehalten war behauptete er am
11 Jan daß die Begegnung am 19 Januar 1883 stattgehabt habe

Bezüglich des fr Briefes konnte Henze bei seiner ersten Ver
nehmung trotz eingehenden Vorhalts keinerlei bestimmte Angaben
machen bei der zweiten Vernehmung behauptete er daß er am
Morgen des 19 Januar seine Ehefrau beauftragt habe einen Brief
betreffenden Inhalts zu schreiben Darauf wollte er nach Pötnitz
gereist sein ohne dies bei der Austragsertheitung beabsichtigt zu haben
Bei seiner Rückkehr Abends habe ihm seine Ehefrau mitgetheilt daß
der Brief abgesandt sei er selbst wollte denselben nicht gesehen haben
Die verehel Henze wollte aber den Brief nach Dictat ihres Manucs
geschrieben haben Zuerst wollte Henze den Ruf haltet auf mit der



Lampe gehört haben Dann wollte er nicht wissen ob von einer
Lampe die Rede gewesen sei JLnsch gab bei seiner ersten Vernehmung
den 26 Dezember mit Bestimmtheit als den Tag der Reise mit Henze
nach Pötnitz und das Zusammeutressen mit Sinack an Auf der
Rückreise wollte er das vom 19 Dezember 1382 datirte Bitterfelder
Kreisblatt gelesen haben Wirklich trägt das fr Blatt jenes Datum
Er bezeugte daß die Reise im Januar nicht stattgefunden habe Er
setzte sich mit seiner eidlichen Aussage dadurch in Widerspruch daß
er behauptete bei fr Vorfall in der Rathhausgasse den Ruf Haltet
auf nicht gehört zu haben während er nach früherer Aussage diesen
Ruf gehört haben wollte Ob und wann in fr Angelegenheit von
Henze und Spieler geschrieben worden wollte er bei seiner ersten
Vernehmung nicht wissen Erst nachdem er durch irgend welches
Zusammentreffen von dem ihn belastenden Briefe Kenntniß erhalten
hatte gab er an das Concept zu fr Briefe am 17 Januar in seiner
Wohnung aufgesetzt und 11 Uhr Nachts im Beisein seiner Ehefrau
zum Abschreiben der verehel Henze übergeben und von der Absenkung
des Briefes am 21 Januar Nachricht erhalten zn haben Weder
die Henze noch die Jänsch konnten jene unglaubhaften Angaben be
stätigen

Vom Staatsanwalt wurde auf Grund der durchweg belastenden
Beweisverhandlung das Schuldig beantragt dem entsprechend der
Spruch der Geschworenen lautete Der Staatsauwalt trug auf Be
strafung mit 6 Jahren Zuchthaus Ehrenverlust aus 5 Jahre und
Aberkennung des Rechts als Zeuge oder Sachverständiger eidlich ver

nommen zu werden an
Der Gerichtshof erkannte auf 7 Jahr Zuchthaus S Jahr

Ehrenverlust und dauernde Unfähigkeit als Zeuge oder Sachver
ständiger eidlich vernommen zu werden

Provinzielles
Schafstädt Die Herren Friedrich Schimpfs und

Söhne Eisengießerei und Maschinenfabrik hier sind auf der
landwirthschaftlichen Ausstellung zu Neu Münster mit dem
ersten und einzigen Staatspreis der goldenen Verdienst
medaille prämiirt worden

Merseburg 30 Juni Das Hochwasser der Elster
und Luppe ist seit Freitag Mittag im Rückgange begriffen
Bei den in aller Eile auf den Wiesen vorgenommenen Ber
gungsarbeiten passirte es am Donnerstag Nachmittag daß
ein Heufuder auf dem sich mehrere polnische Arbeiterinnen
befanden in einen Graben geriech und umschlug Glück
licherweise war das Wasser welches die Frauensleute bei
ihrem Sturze sanft umfing nur von geringer Tiefe fodaß
es allen gelang sich in Sicherheit zu bringen In der
letzten öffentlichen Sitzung unserer Stadtverordneten Ver
sammlung gelangte unter Anderem auch das Projekt der
Erweiterung unseres Bahnhofes soweit solches unmittelbar
städtische Interessen betrifft zur Genehmigung

Zeitz 1 Juli In dem im hiesigen Kreise gelegeneu
Dorfe Gladitz hat das daselbst abgehaltene Vogelschießen
gestern Äbend durch einen Akt grenzenloser Rohheit einen
traurigen Abschluß gefunden Der in Begleitung von meh
reren Bekannten nach Kirchsteitz heimkehrende Arbeiter
Stephan von hier Hatte auf dem Tanzboden Streit bekom
men und war deshalb von dort fortgegangen Unterwegs
blieb er jedoch einige Schritte zurück und trat an einen
Gartenzaun hinter welchem 3 Pe fonen standen die er
nicht bemerkt zu haben schien Einer der im Garten befind
lichen rief ihm nun zu Soll ich dichH todtschießen
worauf ein Schuß krachte welcher den Stephan in die
Brust traf und sofort todt niederstreckte Wer der Thäter
gewesen konnte noch nicht ermittelt werden man nimmt
aber an daß es einer Derjenigen war welche mit dem Ge
tödteten Streit gehabt haben Die gerichtliche Untersuchung
ist eingeleitet

Magdeburg Unter dem Namen Geheimer Rath
v Seydewitz hat in hiesiger Stadt ein Mann der keines
wegs einen günstigen Eindruck macht sich in hohen Beamten
samilien Zutritt verschafft und schließlich Geld zu leihen ver
sucht Er wählt die Zeit wo er weiß daß der Hausherr
nicht anwesend ist Vermuthlich ist der Fremde ein Hoch
stapler vor dem hiermit gewarnt sein möge

Wittenberg Dem benachbarten Bad Schmiedeberg
ist eine richtige Elephantenkur gelungen Ein Elephant des
amerikanischen Cirkus Merkel der in den Psingstfeiertagen
dort gastirte mußte wegen rheumatisch geschwollener Beine
in Schmiedeberg zurückgelassen werden und die an dem kran
ken Dickhäuter versuchte Moorkur hat sich auch an diesem
so bewährt daß er wieder vollständig genesen ist Jetzt be
lustigt der große Reconvalescent die Schmiedeberger Bürger
schaft deren Kinder ihm auf seinen Spaziergängen alle mög
lichen Leckerbissen entgegenbringen und die er zum Dank
dafür auf seinen Rücken hebt

Nordhausen 29 Juni Der 13jährige Schüler
Beggesack aus Ebeleben welcher in Sondershausen die Schule
besucht hat gestern bei seinem Hauswirth Lehrer Schröder
die Geldschatulle erbrochen daraus 200 Mark entnommen
und das Weite gesucht Er wurde heute früh in der Nähe
des hiesigen Bahnhofes gefaßt und zur Haft gebracht Leider
fanden sich nur noch 6 Mark bei ihm vor das Uebrige
hat er in einer Nacht durchgebracht

Aus den Nachbarstaaten
Greiz 30 Juni Die I D Löffler sche Fabrik hier

ist gestern Abend gänzlich niedergebrannt Man vermuthet
daß Selbstentzündung von Wolle oder Putzlappen die Ur
sache des Brandes gewesen Hunderte von Arbeitern sind
durch das Feuer brotlos geworden

Coburg 29 Juni Während der 20jährige Rohr
flechter Friedrich Schardt zu Lichtenfels und sein älterer
Bruder dieser Tage beim Essen saßen entspann sich zwischen
Beiden wegen einer gerinfügigen Sache ein Wortwechsel
in dessen Verlauf der Erstgenannte seine Gabel ergriff und
diese seinem Bruder mit einer solchen Wucht in die Hirn
schale stach daß sich die Zinken umbogen Für den Ver
letzten ist das Schlimmste zu befürchten Der Thäter wurde
sofort verhaftet

Allstedt Am 24 Juni ist der 8jährige Knabe Max
Knoche der sich mit zwei gleichaltrigen Spielgenossen in den
Wald begeben wollte um Erdbeeren zu sammeln aus noch
nicht ganz aufgeklärte Weise in den Vorwerksteich gerade da
gefallen wo die tiefste Stelle ist Noch zur rechten Zeit
nur einige Augenblicke später und es wäre um sein junges
Leben geschehen gewesen kehrten junge Männer vom
Bürgerhause wo eben die Zimmerleute und Maurer ihr so
genanntes Johannis Quartal feierten in die Stadt zurück
Einer von ihnen Otto Ninnelt die große Gefahr erkennend
in welcher der verunglückte Knabe schwebte springt von ächter
Christenpflicht angetrieben seine neue Festtagskleibung nicht
achtend in den Teich und gelingt es ihm den schon mit
dem Tode ringenden Knaben glücklich aus der augenschein

lichen Lebensgefahr zu retten
Braunschweig Ein höchst interessanter Prozeß wird

in nächster Zeit vor dem ersten Senat des hiesigen herzog
lichen Oberlandesgerichts in letzter Instanz zur Entscheidung
kommen Es handelt sich in demselben um die Klage der
drei Grafen von Stolberg Wernigerode Stolberg Stolberg
Stolberg Roßla gegen die herzoglich braunschweigische Kam
mer wegen Herausgabe der ganzen Grafschaft Blankenburg
am Harz d h sämmtlicher Domänen und Waldungen in
derselben ein Objekt von mehreren Millionen an Werth
Dieser merkwürdige Prozeß ist 1604 bei dem wegen der
Saumseligkeit des gerichtlichen Verfahrens bekannten Reichs
kammergerichts zu Wetzlar anhängig gemacht hat dort bis
1649 gespielt sodann aber bis 1882 geruht bis er dann
von dem Grafen Stolberg wieder aufgenommen worden ist

Universitätsnachrichten
Mit Beginn des Wintersemesters wird an der Uni

versität zu Leipzig eine zahnärztliche Fachschule errichtet wer
den unter Leitung des Prof Dr mecl Fr Hesse

Vermischtes
Tiflis Mitte Jum In den ersten Tagen dieses

Monats hat ein fürchterliches Unwetter in verschiedenen
Theilen des Kaukasus schweren Schaden verursacht In
Akulis im Bezirk Eriwan sielen Hagelkörner von der
Größe eines Gänseeies und im Gewichte von 1 Pfund Ein
Flüßchen trat aus seinen Ufern und in kurzer Zeit waren
40 Wohnhäuser vernichtet und 45 Menschen ums Leben
gekommen Obstgärten Weinberge Seidenplantagen c
waren fast vollständig vernichtet Die Leichen der Ver
unglückten werden so schnell als möglich gesammelt damit
bei der gleich darauf eintretenden starken Hitze durch die
Dekomposition der Leichen nicht etwa Epidemien entstehen
Die Zahl des umgekommenen Viehes kann nicht festgestellt
werden Aucd aus anderen Ortschaften werden ähnliche
Unglücksfälle gi meldet So wurden im Dorfe Njudfhade
1b Gehöfte durch den Wasserstrom vernichtet wobei sechs
Personen ums Leben kamen Der Schaden wird im
Ordubatfkij Distrikt auf ca 1 Million Rubel geschätzt

sJn den Grund gebohrt j Am Sonnabend
wurden der Kapitän und die Mannschaft des Feuerschiffes

Girdler von dem Dampfer Indus in London gelandet
nachdem ihr Schiff während der Nacht in ven Grunv ge
bohrt worden war Der Indus ein Dampfer von ca
2000 Tons war auf der Reise von der Themse nach
Sydney und hatte 400 Passagiere an Bord Alles ging
gut bis kurz vor Mitternacht als der Dampfer das Feuer
schiff im Princes Kanal anrannte Niemand an Bord des

Indus nicht einmal der Lootfe welcher mit der Besatzung
des Feuerschiffes ans Land gesetzt wurde weiß über die
Ursache der Kollision nähere Angaben zu machen Die
Leute auf dem Feuerschiff sagen aus daß keine Vorsichts
maßregeln außer Acht gelassen und der Ausguck auf ihrem
Schiffe gehalten wurde Einige von der Besatzung retteten
mit großer Mühe ihr Leben als sie sahen daß der Dampfer
gerade auf sie zukam machten sie sich bereit überzuspringen
und retteten dadurch ihr Leben daß sie über den Bug des

Dampfers kletterten während die Schiffe zusammensaßen
Das Feuerschiff ist 3 Minuten nach der Kollision gesunken
Der Indus hat keinen Schaden gelitten und die Reise
sortgesetzt Unter den Passagieren soll während der Kollision
große Aufregung geherrscht haben

sEine edle Genugthuung überschreibt das W
Frdbl folgende Geschichte Der Bürger einer böhmischen
Stadt Fleischhauer Josef C saß in Gesellschaft seiner Be
kannten darunter des Stadtarztes Dr Franz P im Garten
eines vor der Stadt gelegenen Brauhauses Der frische
Gerstensaft mundete Herrn C so gut daß er in kurzer Zeit
eine größere Quantität vertilgt hatte als ihm gut that Er
zechte sich dadurch ein ganz nettes Räuschchen an verlor beim
Versuche aufzustehen das Gleichgewicht und fiel wie einst
Kunz von Kaufungen unter den Tisch Hierüber herrschte
unter der ganzen Gesellschaft große Heiterkeit und namentlich

Herr Dr P ließ seiner Lachlust freien Lauf Der gefallene
Zecher entbrannte aber darob in grimmem Zorn und ver
setzte als er sich wieder erhoben hatte seinem noch immer
lachenden Tischgenossen eine Ohrfeige Selbstverständlich
änderte sich nun die Situation der Beleidigte verließ so
gleich das Lokal und bald saß der schlagfertige Herr C allein
im Garten In den meisten Fällen wäre ein Duell oder
eine Gerichtsverhandlung gefolgt hier kam es aber anders
Am nächsten Tage als das Räuschchen verflogen war beeilte
sich Herr E den beleidigten Doktor brieflich in der höflich
sten Weise um Verzeihung zu bitten und erklärte sich zu
jeder Genugthuung bereit Dr P antwortete er könne die
ihm öffentlich angethane Beschimpfung durch die schriftliche
Abbitte nicht als verwischt ansehen und begehre jedenfalls
Genugthuung diese habe aber darin zu bestehen daß Herr C
sich bereit erkläre zwei arme und brave Studenten so
lange selbe die Realschule dortorts besuchen in unentgeltliche
Verköstigung zu nehmen Der biedere C ging darauf ein
und so verdanken zwei arme Schüler dieser vernünftigen und
edlen Auffassung des Begriffes Genugthuung eine hunger
freie Studienzeit

sVom Soldatenkönige Z Auf seinem Sterbe
bette fragte König Friedrich Wilhelm I den Hofprediger ob
es denn wirklich nothwendig sei daß man um in den Him
mel zu kommen allen seinen Feinden vergeben müsse
Der Hofprediger bejahte dies Da wendete sich Friedrich
Wilhelm zur Königin und sagte Nun so schreibe Deinem
Bruder Georg 1l von England daß ich ihm vergebe aber

setzte er nach einer Pause höchst charakteristisch hinzu

warte damit bis ich todt bin
Russisches Sprüchwort Bevor Du in

den Krieg gehst bete einmal bevor Du zur See gehst
bete zweimal bevor Du heirathest bete dreimal

Neueste Mittheilungen
Berlin 2 Juli

Der Kaiser hat den Prinzen von Wales und den
Prinzen Alexander Georg von Hessen zu Ehrenrittern des
Johanniterordens ernannt Der Herrenmeister dieses
Ordens Prinz Albrecht von Preußen hat den Rechtsritter
Landrath Freiherr von Unruhe Bomst zu WoUnein auf
Vorschlag des Konvents und der Rechtsritter der Posen schen
Provinzial Genossenschast seine nach ersolgter Zustimmung
des Ordenskapitels zum Kommendator dieser Genossenschaft
an Stelle des verstorbenen Kommendators Grasen zur Lippe
Biesterfeld ernannt

Die Danz Ztg schreibt Die nach mancherlei
Anzeichen wohlbegründete Erwartung daß gestern der Kaiser
von Rußland bei dem Geschwader vor Zoppot eintreffen
werde hat sich bis jetzt nicht bestätigt Die Flotte hat
gestern Nachmittag verschiedene Evolutionen ausgeführt und
lag gegen Abend bereits wieder vor Zoppot vor Anker
Die anwesenden Danziger Polizeibeamten sind gestern wieder
nach Danzig zurückgekehrt

Telegraphische Nachrichten
Paris 1 Juli Deputirtenkammer Der Artikel 1

der Vorlage betreffend die Revision der Verfassung in welchem
gesagt wirv daß eine Revision der Verfassung stattzufinden
hat wurde angenommen Der Deputirte Camille Pelletan
beabsichtigt am nächsten Donnerstag den Antrag zu stellen
daß die Prinzen von Orleans von der Territorial Armee
ausgeschlossen werden sollen In parlamentarischen Kreisen
glaubt man daß der Senat die Vorlage betreffend die Re
vision der Verfassung ablehnen werde wenn dieselbe von
der Kammer angenommen werden sollte

Paris Dienstag l Juli Abends In Toulon sind
von gestern Abend 6 Uhr bis heute Mittag 12 Uhr fünf
Cholera Todesfälle vorgekommen

Marseille Dienstag I Juli Abends Von gestern
Abend 6 Uhr bis heute Abend 6 Uhr starben hier 3 Per
sonen an der Cholera

Die geräumige Beletage mit den darüber j
befindlichen Räumen Blumenstraße 14 vom
1 Oktober ab zu vermuthen Näheres

Stein weg 33 part
Die Dachetage Wettinerstraße 6 vom

1 Oktober ab zu vermiethen Näheres
Stein weg 33 Eomtoir

Louisenstr 16 ist die Bel Etage 1 Oktbr zu bez

Zum 1 Oktober
ist eine Wohnung zu 420 /H zu vermiethen

Steinweg 36
Beruburgerst AZ St 2 K K bei Ueber

nahme der Hausmauttsstelle 1 Okt 105
an einz ält Leute verm Haatzeugier

gr Steinstraße 10
2 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zubeh

sind zu vermiethen u zum 1 Oktober zu be

ziehen alter Markt 25Eine Part Wohn best aus 2 St 2 K K
nebst Zub 1 Oktbr zu bez Steinweg 47

Gciststratze S
steht zum 1 Oktober die 2 Etage 3 Stu
ben 3 Kammern c zu vermiethen

Näheres daselbst im Laden

Eine sreundl Wohnung 2 St K K u
Zubeh zu vermiethen Bernburgerstr 30

Parterre Wohnung 2 St 2 K und
Zubeh pr 1 Oktbr Preis 112 H

Heurietteustr 13
Eine Wohnung gr Stube Kammern Küche

nebst Zubeh zu vermiethen Domgasse 4

Freundl Hofwohn für 55 H z 1 Oktbr
zu vermiethen Barfüßerstr 12 I

Stube u K Gartenwohnung 30 H an
eine anst einzelne Person oder 2 ältere Leute
zu vermiethen Langestraße 5d

1 Logis 2 Stuben Kammer und Küche
110 LA ist zum 1 Oktober zu Verm Be
sichtigungszeit von 2 bis 4 Uhr

gr Mrichstratze 58 Blumengeschäft

Wohn für 90 A zu verm gr Berlin 16b
Stube Kammer u Küche sof zu beziehen

Preis 36 A Zu erfr Wörmlitzerstr 36
Eine Werkstatt mit Wohn pr 1 Oktbr be

ziehbar zu verm Näh kl Brauhausg 13,1
Kleine Wohnung Stübchen Kammer und

Küche an kinderlose bescheidene Leute oder ein
zelne Dame sofort oder zum l Oktober für
36 A zu vermiethen Bad Fürstenthal

St K K u Zubeh an einz Damen zu
verm u 1 Okt zu bez Taubengaffe 17 i

2 anst Schläfst mit Kost Graseweg 16
Ein Pferdestall zu 2 Pferden verm Breitestr 17

Wohnungsgesuch
Eine Wohnung im Königsviertel ca 3 St

3 K Küche nebst Zubeh per 1 Okt gesucht
Näheres Thüringerstraße 2 part

Eine Wittwe s kl Wohn auch w sie Haus
mannsst übern Adr u W H in d Exp d Bl

Wohnnngsgesuck
Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben

2 3 Kammern ohne Bodenkammer nebst
Zubehör parterre oder I Etage wird von
einer Predigerwittwe nicht allzufern von der
Taubstummen Anstalt pr 1 Oktober zu mie
then gesucht Ausführliche Offerten unter S
54 in der Exped d Bl erbeten

Gesucht zum 1 Oktober für eine ältere
Dame eine freundl Wohnung in lebhafter
Lage Parterre od 1 Etage 3 Zimmer Kam
mer Küche Preis 300 350 Gef Off
unter M 388 in d Exped d Bl

Einz Frau sucht kl Stube pr 1 Okt am
liebsten Mitte d Stadt Näh kl Ritterg 2 l

Ein Paar ältere Damen suchen in d Alt
stadt in einem stillen anst Hause Wohnung v
2 St K K u Zubeh oder 1 St 2 K ze
in dem Preise von 60 70 A Off unter
H G in der Exped d Bl niederzulegen

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a S
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